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führte jedoch nicht zu größerer Nachfrage an

der Börse, so dass die Aktien weiterhin günstig

zu erwerben waren. 

Per 30.09.2005 Vorjahr übertroffen

Nach neun Monaten belief sich der Umsatz auf

€ 9.1 Mio. und das Ergebnis vor Steuern auf 

€ 0.79 Mio. Beide Zahlen fielen damit bereits

höher aus als die Vergleichszahlen des gesam-

ten Vorjahres, als der Umsatz € 8.3 Mio. und

das Ergebnis vor Steuern € 0.58 Mio. betrug.

Zur Finanzierung von Objektankäufen wurde

das bereits im Sommer im Verhältnis 5:1 zu 

€ 1.- erhöhte Aktienkapital nochmals im No-

vember im selben Verhältnis um 0.41 Mio. Ak-

tien auf € 2.47 Mio. aufgestockt. Die ab 2006

gewinnberechtigten Aktien konnten nochmals

zum rechnerischen Nennwert von einem Euro

bezogen werden, so dass sich auch aus diesem

Grund der Aktienbesitz lohnte.

Transparenz durch Konzentration

Einen Tag vor Weihnachten meldete der Vor-

stand die künftige Konzentration aller Aktivi-

täten auf die Muttergesellschaft. Die fünf be-

stehenden Beteiligungsgesellschaften werden

daher schrittweise aufgelöst. Damit erhöht sich

die Transparenz der Gesellschaft im Kapital-

markt. Gleichzeitig erklärte Vorstandsmitglied

Hans Ulrich Rücker: „Die Aktionäre können

davon ausgehen, dass wir im vierten Quartal

weiteres Wachstum verzeichnet haben.“ 

Um die bestehenden Chancen im Markt zu

nutzen, beschloss eine außerordentliche Haupt-

versammlung am 12.01.2006 ein genehmigtes

Kapital von € 1.19 Mio. Es wäre nicht sinnvoll

gewesen, mit den Beschlüssen bis zur ordentli-

chen Hauptversammlung im Sommer zu warten,

so Vorstandsmitglied Hans Martin Lambotte. 

Die Pressemeldung nach der ao. HV löste

eine größere Nachfrage an der Börse aus, so

dass sich die rechtzeitig eingestiegenen Ak-

tionäre über Buchgewinne freuen können. Bei

€ 4.15 am 20.01.2006 dürfte aber kaum

jemand seine Aktien verkaufen; denn das für

die Gesellschaft vorhandene Potenzial soll sich

künftig auch im Aktienkurs niederschlagen. Zu-

dem kann ziemlich sicher mit einer Anhebung

der Dividende von zuletzt € 015 gerechnet wer-

den. Bei einer Aufstockung auf € 0.20 errech-

net sich trotz des jüngsten Kursanstiegs eine

Rendite von respektablen 4.8 %. 

Bernd Bohm

Eine der Stärken der

Rücker Immobilien

AG besteht in der

Konzentration auf

Objekte in Nord-

rhein-Westfalen.

Unsere Abbildung

zeigt das Objekt

Lessingstr. 4-6 in 

St. Augustin. 

UNNOTIERTE WERTE

CityCom AG

Rasant steigende Umsätze und endlich auch Gewinne –
Finanzierung des Wachstums über Kapitalerhöhung

W ie bereits in NJ 12/05 gemeldet, will
die CityCom AG über einen Investor

frisches Geld ins Unternehmen holen, um
den weiteren Ausbau des Geschäfts finan-
zieren zu können. Eine bessere Liqui-
ditätsausstattung erlaubt beim Einkauf die
Abnahme größerer Mengen, was bessere
Konditionen und außerdem durch das
Vorhalten eines gewissen Lagerbestands
eine sichere Produktion ermöglicht. Ein
Investor hat sich bereit erklärt, im Wege
einer Kapitalerhöhung 600 000 bis
800 000 neue Aktien zu übernehmen.
Das Bezugsrecht für die Aktionäre soll
dabei formal ausgeschlossen werden, um
Zeit und Kosten zu sparen. Alleinvorstand
Karl Nestmeier versicherte aber in der
außerordentlichen Hauptversammlung
am 28.12.2005, dass, wie es auch bei den

früheren Kapitalmaßnahmen der Fall war,
alle Aktionäre die Möglichkeit erhalten
werden, neue Aktien zu beziehen. Das
Aktienkapital soll von heute € 3.14 Mio.

um bis zu € 1.56 Mio. auf bis zu € 4.7
Mio. erhöht werden. Bewusst soll der
Bezugspreis für die jungen Aktien dabei
sehr günstig gewählt werden, um die
Maßnahme auch für Altaktionäre attraktiv
zu machen.

Börsengang für 

Ende 2006/Anfang 2007 geplant

Das Geschäft des Elektromobilherstellers
entwickelt sich sehr erfreulich. Zugute
kommen dem Unternehmen die steigen-
den Kosten für den normalen Pkw und der
gleichzeitig auf Grund der fortschreiten-
den technischen Entwicklung immer
günstigere Unterhalt des „CityEl“. Die
Schere geht also immer weiter auf, und
das Elektrofahrzeug wird immer häufiger
als normaler Zweitwagen genutzt, wäh-

UNTERNEHMENSDATEN

Citycom AG

Industriestr. 5-9, 97239 Aub

Telefon (09335) 9717-0
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3.14 Mio. Stückaktien, 

AK € 3.14 Mio.

Handel bei Valora

Kurs am 25.01.2006: 

€ 1.28 G (1000 St.) / 1.56 B (1250 St.)



HIT erkennt Anfechtungsklagen an

Die Einbringung der Antec Solar Energy AG in

die HIT AG war in den Hauptversammlungen

beider Gesellschaften beschlossen und in bei-

den Fällen angefochten worden (s. NJ 11/05).

Am 26.01.2006 teilte die HIT International

Trading AG mit, Vorstand und Aufsichtsrat hät-

ten beschlossen, die anhängigen Anfechtungs-

klagen gegen die geplanten Kapitalmaß-

nahmen anzuerkennen. Damit sind die gefass-

ten Beschlüsse nichtig und der Betriebsteil

Solar der Antec Solar Energy AG kann nicht im

Rahmen einer gemischten Bar- und Sach-

kapitalerhöhung in die HIT AG eingebracht

werden. 

Die Antec-Aktionäre müssen nunmehr ab-

warten, welche Strategie Vorstand und Auf-

sichtsrat sowie Großaktionär MFC in Zukunft

verfolgen wollen. Bei Valora sind am 26.01.

2006 keine Geldkurse vorhanden, als Briefkurs

werden € 2.56 veröffentlicht. 

Klaus Hellwig

2005 „sehr zufrieden stellend“

Traditionell veröffentlicht die Essener National-

Bank AG am 1. Januar eines jeden Jahres einen

ersten Überblick auf das gerade beendete Jahr,

verbunden mit einem Ausblick auf das laufen-

de Geschäftsjahr. 

Das Jahr 2005 wird als „sehr zufrieden stel-

lend“ bezeichnet, besonders erfreulich sei, dass

die neu eröffnete Niederlassung in Düsseldorf

sofort zur guten Entwicklung beitragen konnte.

Das Ruhrgebiet als Kernregion der National-

Bank weist unverändert strukturelle Schwächen

auf, doch führten mehr Investitionen, vor allem

im zweiten Halbjahr, zu einer Ausweitung der

Kundenkredite um 7.3 % auf € 2.6 Mrd. Die

Kundeneinlagen wuchsen um 4 % auf € 2.4

Mrd. Die Bilanzsumme stieg um 5.2 % auf 

€ 3.2 Mrd. an. Die Aussagen zur Erlösstruktur,

zu den Kosten und zur Risikovorsorge lassen

den Schluss zu, dass sich das Betriebsergebnis

(2004: € 43.3 Mio. vor Risikovorsorge) im ein-

stelligen Prozentbereich verbessert hat, so dass

eine gute Chance besteht, die vorjährige

Dividende von € 1.20 (1.10) erneut anzuhe-

ben. Die diesjährige Bilanzpressekonferenz fin-

det am 6. März statt. 

Die renditestarken Aktien der National-

Bank AG werden eher vererbt als verkauft,

daher meldet Valora am 25.01.2006 nur einen

Geldkurs von € 33.30 und keinen Briefkurs. 

Klaus Hellwig

rend bisher überwiegend ökologische
Gesichtspunkten oder der Einsatz als
Werbeträger im Vordergrund stand.
Schließlich braucht der CityEl auf 100 km
nur Strom für € 0.50. Die höhere Nach-
frage schlägt sich in den Umsätzen nieder,
die per Ende November 2005 gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um 86 % auf 

€ 1.1 (0.6) Mio. gesteigert werden konn-
ten. Gleichzeitig verdoppelte sich der
Rohertrag auf € 0.56 (0.28) Mio. und
auch das Nettoergebnis drehte mit 
€ 85 600 (-127 700) endlich in den posi-
tiven Bereich. Auf Monatsbasis werden
seit März 2005 durchgängig positive
Zahlen geschrieben und dieser Trend soll

sich auch 2006 fortsetzen. Für das gerade
begonnene Jahr wird, gestützt von der
besseren Liquiditätsausstattung, eine er-
neute Umsatzverdoppelung bei steigen-
den Gewinnen erwartet. Der Börsengang
ist nunmehr für Ende 2006 oder Anfang
2007 konkret geplant. Der Kurs bei Valora
hat sich in letzter Zeit, wohl auch mit
Blick auf die anstehende Kapitalerhö-
hung, kaum bewegt.

Matthias Wahler
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KLEINANZEIGEN

Rarität! Verkauf von 100 St. SÜWAG Ener-

gie AG, WKN 628863. Verkaufslimit: € 45

pro Aktie. Telefon (06151) 294108.

Das von der 

CityCom AG her-

gestellte Elektro-

mobil „CityEL“ 

benötigt für 

100 km nur 

€ 0.50 an 

Stromkosten. 

FAZIT

Wenn der CityCom AG endlich der Durch-

bruch gelungen ist, kann die kommende Ka-

pitalerhöhung als günstige Einstiegsgele-

genheit genutzt werden. Interessenten soll-

ten sich daher vorher eindecken. Angesichts

der steigenden Energiekosten dürfte der

Börsengang eines Herstellers von Elektro-

mobilen erfolgreich ausfallen. Die Valora

Effekten Handel AG hat sich jedenfalls

schon positioniert und besitzt Aktien außer-

halb ihres Handelbstands.  K. H. 

Kurz & Bündig

Antec Solar Energy AG

Die Essener

National-Bank AG

erwartet für 2006

in ihrer Kernregion

Ruhrgebiet nur

einen moderaten

Aufschwung. 

National-Bank AG
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